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Relativ gut.

An der Schwelle der achtziger Jahre und nach einem Jahrzehnt
des pointierten Anspruchs auf Mündigkeit (Studenten, Arbeiter,
Kirchgänger, um nur drei Exponentengruppen zu nennen) prä-
sentiert sich heute eine Welt voller Unruhe, Unsicherheit und
Labilität. Selbst die Religionen sind nicht mehr das, was sie wa-
ren. Deren Bewunderung weicht zunehmender Verwunderung.
Der zivilisatorische Glanz des Abendlandes zerfällt unter der
Patina höchsten Lebensstandardes und ertragloser Umsätze.
Wir sind auf der Verliererseite, ohne Zweifel; die gegenwärtige
und künftige Rezessionsphase der nächsten zwanzig Jahre be-
schleunigt den langfristigen Zerfall des Westens im Zusammen-
hang mit dem West/Ost- und dem nur unbedeutend zeitlich ver-
schobenen Nord/Süd-Gefälle.

Und trotzdem geht es uns allen relativ gut. Aber aus Relativisten
werden im fliessenden Übergang und kaum merklich Passivi-
sten. Von europäischer kolonisatorischer Vorherrschaft spricht
heute niemand mehr — bedenklich und krankhaft ist aber, dass
kaum mehr jemand wagt, zur Selbsterhaltung ein Wort zu spre-
chen.

Wo Angst ist, ist allerdings immer auch Hoffnung. So lange sie

sich in uns regt, ist auch die Chance vorhanden, Ruhe, Sicher-
heit und Stabilität wieder zu schaffen als Grundlage menschli-
eher Entfaltungsmöglichkeiten. Im Pflichtenheft der kommenden
Jahre sind sie als Aufgaben erster Priorität festgehalten.

Ich wünsche allen Freunden einer humanen, allen Arbeitswilli-

gen Verdienst bietenden Welt die unbeirrbare Hoffnung auf er-
füllte Jahre und den unbeugsamen Willen, durch Selbstbehaup-

tung und aktiven persönlichen Einsatz an der Erhaltung des Frie-

dens mitzuwirken.
Anton U.Trinkler
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